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Laut Schaffhauser Bauer" hätten die Herblinger Milchproduzenten

gestreikt, wenn die Milchpreiserhöhupg abgelehnt worden wäre.

Gruß aus Herblingen

Da war üs etz na aage

Ging's nid nach iisem Grind,

Mir wend em Volch scho zaage

Wa mir für Sieche sind!

Mir müend nu Küe petschiere

Denn werded d'Schtedter biaach,

Mir züchted nu na Schtiere,

Denn werded s' z'Bern scho waachl

Alte Bekannte
Ein Kanzleizimmer in Wien. Ein

amerikanischer Major in Uniform, sichtlich
mühsam deutsch sprechend, sitzendem

Wiener Arbeiter, vor ihm stehend;
es handelt sich um die Einvernahme
des Arbeiters. Major: «Uie heifjen

Sie?» Arbeiter: «Ziller Franz.» Major:
«Ui alt sind Sie?» «Vierzig Jahre bitte
schön.» Major: «Uas sind Sie von
Beruf?» «Metalldreher, bitte schön.» Major:

«Sein Sie verheiratet?» Arbeiter:
«Jawohl, Herr Major!» «Who haben Sie

die letzten Jahre gearbeitet?» Arbeiter:
«Bitte, ich war eingerückt und bin jetzt

erst aus der Gefangenschaft
zurückgekommen!» Major: «Und wuo haben Sie

vor dem Krieg gearbeitet?» Arbeiter:
«Aber doch bei Ihnen, Herr Rosenbiüh,
in Ihrer kleinen Fabrik draußen in
Hernais, kennen S' mi denn nimmer?»

M-L W.

ZURICH Limmatqual 48
beim Rathaus Telefon 32 53 37

Restaurant
Das Gasthaus mil Tradition)

LUGANO
ADLER-HOYEL
ERICA-ICHWEIIEBHOI
beim Bahnhof. Seeauuicht Bes. KAPPENBERGER

Prompt und gut
verpflegt

Braustube Hürlimann
n Bahnhofplatz ZÜRICH

15


	Gruss aus Herblingen

